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Ehrenpräsidentschaft verliehen
Richard Schütt als Kreispräsident des Schützenkreises Unterelbe verabschiedet

Groden. Zwölf Jahre lang hatte Ri-
chard Schütt das Amt als Kreis-
präsident des Schützenkreises
Unterelbe inne - jetzt wurde der
Altenbrucher im Schützenhaus
feierlich in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet.

Als Vorsitzender des Schüt-
zenvereins Altenbruch habe Ri-
chard Schütt entscheidend zur
Weichenstellung für den neuen
Schützenkreis Unterelbe beige-
tragen, betonte Uschi Gimm, Vor-
sitzende des Schützenvereins
Groden. „Wir waren vielleicht
nicht immer einer Meinung, ha-
ben aber nie dasWohl des Schüt-
zenkreises aus den Augen verlo-
ren“, resümierte sie mit einem
Lächeln. „Es war schön, mit dir
zwölf Jahre Geschichte im Schüt-
zenkreis zu schreiben. Ich bin
mir sicher, dass du deine Spu-
ren hinterlassen hast.“

Eine Ära geht
zu Ende
Wenn es darum ging, sich für
Werte wie Tradition und Brauch-
tumspflege einzusetzen, war die
Handschrift von Richard Schütt
unverkennbar. Durchweg habe

er sich für die Förderung des
SchützenwesensunddieEntwick-
lung des Schießsports eingesetzt.
Mit Nachdruck habe er die Inter-

essen der Schützinnen und Schüt-
zen in der Öffentlichkeit und Poli-
tik vertreten, hob die Kreispräsi-
dentin des Schützenkreises

Unterelbe, Astrid Poppe, hervor.
Jederzeit habe er den angeschlos-
senen Vereinen mit Rat und Tat
zurSeite gestanden. „DeineArbeit

und dein Einsatz werden uns in
Erinnerung bleiben und haben
ihre Anerkennung verdient.“

Dann schloss sich der Kreis,
der hier vor zwölf Jahren seinen
Anfang nahm. Im Namen des ge-
schäftsführenden Vorstands
wurde Richard Schütt zum Eh-
renpräsidenten des Schützen-
kreises Unterelbe ernannt. Mit
Stolz nahmder scheidendeKreis-
präsident die Auszeichnung ent-
gegen. „In Momenten wie diesen
erinnere ichmich besonders ger-
ne zurück an die Gründung des
Schützenkreises in diesem
Raum“, erzählte Richard Schütt.

Thomas Brunken, Bezirksprä-
sident Elber-Weser-Mündung,
betonte: „Diese Auszeichnungen
bekommen wahrlich nur weni-
ge.“ Das Team, das sich damals
mit der Intention, Tradition und
Sport zusammenzuführen, ge-
gründet hat, sei gut zusammen-
gestellt gewesen - bis heute. Jetzt
aber heiße es für den umtriebi-
gen Macher: „Gemach, gemach.“
Das sah auch Landrat Thorsten
Krüger so. „Gesundheit ist das
Wichtigste, was wir haben“, be-
tonte er. (jt)

Für den scheidenden Kreispräsidenten gab es unter anderem eine Ehrenurkunde: (v.l.): Geschäftsführerin
Uschi Gimm, Kreispräsidentin Astrid Poppe und Kreisehrenpräsident Richard Schütt. Foto: Tonn

Ausgeraubt
Überfall auf
22-Jährigen auf
offener Straße
Cuxhaven. Ein junger Mann ist
auf offener Straße in Cuxha-
ven überfallen worden. Laut
Polizei sprachen zwei unbe-
kannte Männer den 22-Jähri-
gen am Dienstagabend gegen
18.20 Uhr an. Der Tatort lag in
der Hermann-Allmers-Straße
auf Höhe der Gorch-Fock-Stra-
ße.

Wie das Opfer der Polizei
später berichtete, forderten
die Unbekannten, dass der 22-
Jährige seine Wertgegenstän-
de herausgibt. Daraufhin ha-
be einer der Täter dem Opfer
insGesicht geschlagen.Der22--
Jährige sei dadurch gestürzt.

Geldbörse aus der
Hosentasche gezogen
AlsdasOpferamBoden lag, ha-
be einer der Täter dem jungen
Mann die Geldbörse aus der
Hosentasche gezogen. Damit
flüchteten die Täter in unbe-
kannte Richtung. Ob der 22-
Jährige Verletzungen davon-
trug und wie umfangreich die
Beute war, teilte die Polizei
nicht mit.

Das Opfer schätzt die bei-
den Männer auf ein Alter von
20 bis 30 Jahren. Die Täter sol-
len etwa 1,75 bis 1,80 Meter
groß sein und kurzes, dunkles
Haar tragen. Außerdem hät-
ten sie ein südländisches Er-
scheinungsbild und akzent-
freies Deutsch gesprochen. Sie
sollen dunkle Kleidung und
helle Schuhe getragen haben.

Hinweise zurTatundzuden
Tätern nimmt die Cuxhavener
Polizei unter Telefon (0 47 21)
57 30 entgegen. (red)

Angelutensilien geklaut
In Keller
eingebrochen
Cuxhaven. Bislang unbekannte
Einbrecher sind in dem Zeit-
raum zwischen Montagabend
und Dienstag, gegen 17.40 Uhr,
in einen Kellerraum eines
Mehrfamilienhauses am Lap-
peplatz eingebrochen. Es wur-
denunter anderemAngeluten-
silien geklaut. DieGesamtscha-
denshöhen wird noch ermit-
telt. Hinweise nimmt die Cux-
havener Polizei unter der Tele-
fonnummer (0 47 21) 57 30 ent-
gegen. (red)

Schadenshöhe unklar
Lagerhalle
gerät in Brand
Neuenkirchen. Zu einer bren-
nenden Lagerhalle wurde die
Feuerwehren aus Neuenkir-
chen, Ihlienworth und Ottern-
dorf am Dienstagmorgen
gegen 5.30 Uhr gerufen. Laut
Polizei habe einAnwohner das
Feuer in einem Schuppen in
der Straße An der Wilster ent-
deckt. Die Einsatzkräfte konn-
ten das Feuer löschen.

Wiehochder Schaden ist, ist
derzeit noch unklar. Auch die
Brandursache stehe laut Mit-
teilung noch nicht fest. Zeu-
gen melden sich bei der Poli-
zei. (red)

Anmeldung erforderlich
Flohmarkt beim
Kulturbistro
Cuxhaven. Am Sonnabend, 13.
Mai, findet auf dem Parkplatz
des Kulturbistros, Wernerstra-
ße 22, ein Flohmarkt statt. Die-
ser wird von 9 bis 15 Uhr ge-
öffnet sein. Der Aufbau be-
ginnt um7.30 Uhr und die Plät-
ze werden verlost. Die Stand-
gebühr beträgt zehn Euro. An-
meldungenwerdenunterTele-
fon (04721) 3107841 entgegen-
genommen. (red)

Last-Minute-Ausbildungsbörse für
zwei Cuxhavener Hauptschulen
Rennen um Azubis hat begonnen: Zufrieden mit Versuchsballon / Viele Jugendliche zogen motiviert von Stand zu Stand

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Diese Chance ließen
sich die Jugendlichen der Süd-
erwisch- und der Altenbrucher
Hauptschule am Mittwoch
nicht entgehen: 27 Ausbil-
dungsbetriebe auf einem
Fleck - besser konnten sie kei-
ne Kontakte knüpfen. Viele
sicherten sich gleich mehrere
Praktika.

Manche Lehrkraft konnte ihre
Schützlinge nicht mehr wieder-
erkennen: „Die sind begeistert,
gehen rum und holen sich die
Praktikumsplätze“, schwärmt
eine Lehrerin strahlend der
Schulleiterin Sandra Marczy-
schewski vor. „Das liegt aber
auchdaran, dassdie Firmenganz
tolle Stände vorbereitet und sich
wirklich auf unsere Schülerin-
nen und Schüler eingestellt ha-
ben“, freut sie sich. Fast alle hät-
ten Azubis mitgebracht, die aus
der Praxis berichten könnten -
und am schönsten sei es, zu se-
hen, dass sich auch bei den Ver-
antwortlichen inzwischen Ehe-
malige der eigenen Schule befän-
den.

Solche Sätze sindMusik in den
Ohren der Berufsberaterin Jani-
na Kieckbusch von der Agentur
für Arbeit Cuxhaven. Sie hat die-
se Last-Minute-Ausbildungsbör-
se - eine Premiere - angestoßen,
nachdem beide Hauptschulen -
in Süderwisch und in Alten-
bruch - Interesseangemeldethat-
ten. „Der Rahmen ist klein ge-
nug, damit sich die Jugendlichen
trauen“, findet sie. Jeder einzel-
neNameauf denListen ist ihr be-
kannt, schließlich ist sie in bei-
den Schulen schon so etwas wie
eine Institution.

Es lebt von der
persönlichen Bindung
Die Jugendlichen können sicher
sein, sie alle zwei Wochen im
Wechsel in einer der beiden
Schulen persönlich anzutreffen.
Sie führt Einzelgespräche, hilft
bei Bewerbungsschreiben, ver-
mittelt Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner in den Fir-
men und gibt letzte Tipps für das
Auftreten im Vorstellungsge-
spräch. Alle Schülerinnen und

Schüler der höheren Klassen
können sie jederzeit per Telefon
oder E-Mail erreichen. „Das Gan-
ze lebt von der persönlichen Bin-
dung“,weiß sie. „UnserZiel ist, al-
le zu erreichen. Niemand darf
verloren gehen.“

Noch drei weitere Berufsbera-
terinnen und -berater sind im
Raumder Stadt Cuxhaven in glei-
cher Funktion unterwegs. Die
ehrliche Freude über jeden Ju-
gendlichen, der ein Praktikum in
der Tasche oder gleich seine Be-
werbung für einen Ausbildungs-
platz abgegeben hat, ist Janina
Kieckbusch an diesem Vormit-
tag deutlich anzumerken. „Unser
Ziel ist es, Schwellen abzu-
bauen“, verrät sie. Sehr dankbar
sei sie auch dem Arbeitgeberser-
vice der Agentur für Arbeit, dem
es gelungen sei, so viele Betriebe
anzusprechen. Diese hätten

längst gemerkt, dass sich die Vor-
zeichen gewandelt hätten. Be-
werberinnen und Bewerber
wollten heutzutage gezielt ange-
sprochen werden.

Arbeitsbedingungen und
Zukunftsaussichten
Das berichten auch die Ausstel-
ler. Natürlich gehe es mehr oder
weniger gezielt um das Geld und
die Arbeitszeiten, aber auch um
die Frage, ob die Ausbildung
schwer sei, erzählt Claus-Uwe
Gerling, Chef der Gock Haustech-
nik GmbH und Obermeister der
Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Cuxhaven-Land
Hadeln. Er kann schon mal bes-
te Zukunftschancen für eine
Branche versprechen, die in den
kommenden Jahren und Jahr-
zehnten allein durch die Nach-
frage nach neuen Heizungen im-

mer gut zu tun haben wird. Das
sieht in vielen Branchen , die an
diesem Vormittag die Aufmerk-
samkeit der künftigen Schulab-
gängerinnen und -abgänger auf
sich ziehen wollen, nicht anders
aus. Transportiert wird immer,
gegessen und getrunken auch.
Stark sind auch die Metallbau-
Betriebe vertreten. Die Auswahl
an Ausbildungsplätzen be-
schränkt sich nicht auf nur einen
Ausbildungsberuf pro Ausstel-
ler, vielmehr können die meis-
ten auf ein ganzes Paket an Be-
rufen verweisen. „Passend zu
den Möglichkeiten, die diese
Schülerinnen und -schüler mit-
bringen“, konkretisiert Janina
Kieckbusch. Die Bandbreite
reicht von Jugendlichen mit För-
derbedarf bis zu jenen, die an
ihren Schulen einen Realschul-
abschluss schaffen.

Die Chancen, noch einen
Platz für den Ausbildungsstart
für diesen Sommer oder auch
den Herbst zu finden, stehen
gut. Neben den persönlich ver-
tretenen Firmen waren noch
vieleweitereNamenvonBetrie-
ben auf großen Stelltafeln zu le-
sen.

Praktikum ist der Schlüssel
für den Einstieg
Aber auchdie große Zahl der ver-
mittelten Praktika stimmte zu-
frieden: „Wir empfehlen das
grundsätzlich allen“, waren sich
die Ausbildungsleiterinnen und
-leiter einig: Das Praktikum sei
das A&O, um sich bei der Aus-
wahl auch ganz sicher zu sein.
Niemand müsse schon alles per-
fekt können: „Aber wir freuen
uns über motivierte Schülerin-
nen und Schüler.“

Viele Betriebe aus verschiedenen Branchen (hier Appel Feinkost) folgten dem Aufruf des Arbeitgeberservice, sich bei der Last-Minute-Börse
persönlich vorzustellen. Foto: Reese-Winne
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